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1 . SYSTE}IBESCHREI BUNG

1.1 ALLGEI.{EINES

Brandmelder so11en immer gleichbleibend sicher an-
sprechen.
Voraussetzung dafür ist, daß sich die Ausgangsbedin-
gungen im Meßtei1 eines Helders nicht vresentlich ver-
ände rn.
Abweiehungen vom Sollwert werden durch die Trend-
Techni k regi stri ert.

Di e " Trend- Auswertung" des Ultravi olett-Flammenmelders
UFM 840 erfolgt "in rnehrereren Stufen".

Sie häIt nicht nur einen einzigen, bereits kritischen
Zustand fest, sondern qibt Auskunft über einen laufen*
den Yeränderungsprozeß. Fest definierte Schwellen-
werte informieren über das Ausmaß und Fortschreiten der
Veränderung. Es blei bt rei chli ch Si cherhei tsspi elraum
und Zeit, Vorsorge zu treffen. Die Gefahr eines
Täuschungsalarmes durch kontrollierbare St0rwirkung
kommt gar nicht erst auf. Aus diesem Grunde können
Trend - Helder nicht unerkannt ausfallen.

Die Trend-Auswertung erfolgt in fünf Stufen.

- Äuswertestufe 1

Ein technischer Defekt, die Alterung eines Bau*
tei 1s, könnten zum Ausf all des l,felders f ühren.

Automatisch meldet die Zentrale "Stürung"
Der llelder muß ausgetauscht werden, um die ursprüng-
1i che Ansprechsi cherhei t wi eder herzustellen.

- Auswertestufe 2
-entspricht der normalen Arbeitssituation.

* Auswertestufe 3/ Trend 1

-wird im Rahmen der Wantung abgefragt.
Bestätigt sich dieser Zustand, plant der Hartungs-
dienst den Austausch des Melders in den regulären
Service Einsatz ein. Sofortmaßnahmen sind nicht
erforderlich. Der Helder arbeitet in einem ansprech-
si cherem Toleranzberei ch.
Nur im Ausnahmefall-bei extrem ungünstigen Umge-
bungsverhältnissen zum Beispiel noch innerhalb des
Hartungsi ntervalls wi rd

Unierlage nsr ti"ir" internen Gebraucir
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- Auswertestufe 4/ Trend 2
-errei cht.

Die Zentrale registriert diesen Zustand automatisch.
Aber erst, $renn er nach zw01f Stunden immer noch
unverändert besteht, wenn irreführende Umstände
als Ursache ausgeschlossen sind, zeigt sie optisch
und akustisch är, daß der l.lelder nun ohne YeezÖger-
ung ausgetauscht werden muß.

- Auswertestufe 5
-im Brandfall Alarm

VdS-Anerkennung: BBANTRAGT

1.2 LEISTUNGS}.{ERI{I,IALE

Der Ultraviolett-Flammenmelder UFM 840 spricht auf
ticht im ultravioletten Bereich ( UV*Strahlung) an.
( llelLenlänqe 17Anm. . . .290nm).
Da UV-Licht durch Schwebeteilchen und Hasserdampf stark
gedämpf t wi rd, ei gnet si ch der UV-Flammenmelder UFI'{ 840
insbesondere für das Risiko offener Brände ohne Rauch-
e nt wi c kl ung.

Vortei 1e:
o Hohe Betri ebssi cherhei t

o I nstallati ons und servi cefreundli eh

o Niedriger Ruhestrom

o Optisch ansprechende Form

Der Helder kann z. Zeit nur an Zentralen der Serie
Bl'lz 340 betrieben werden, erforderlich sind der
Gruppenempfangseinsehub LBE23 und die Gruppenanschluß-
karte LEK 22, oder der Gruppenempfangseinschub LEE23
zusammen mit der Gruppenredundanzkarte LRK 22.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Auswertestufen der Brandmelderreihe 140

Melder UFM 840

Auswertestufe 6 Alarm

Trend 2 Melder muß sofort
Auswertestufe 4 selbsttätig optische und akust. ausgetauscht werden

Anzelge an der Zentrale

Trend I (nleht bel Wärmeemeld.) Melder muß demnäehst
Auswertestufe 3 an der Zentrale abrufbar ausgetauscht werden

Auswertestufe 2 Normalbetrieb

Auswertestufe I Störung, Ausfall des
Meßteils

Melder muß sofort
ausgetauscht werden

i )ntr:rl;r'le ntrr" fi.:r il:ternc,n Gebrauch
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1.3

1. 3. 1

I(ONSTRUKTI VER AUFBAU

Melder UFl.l 840
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1.3.2 Darstellunq des Soekels

Schnitt A- B

szr----l
lr Sockel 1+3 A

Sockel 1+3 Af

Unterlage nur für internen Gebrauch
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1.4 UONTAGEHI NHEI SE

ßodierung von Heldern der Typenreihe 140 mit Trendaus-
wertung und l'lelderei nzelkennungt

fnnerhalb einer Gruppe wird dem Einbauort und dem dafür
vorgesehenem Melder eine fortlaufende Kenn-Nummer zu-
geordnet. Nach Montage und Anschluß des Sockels muß
auf dem Sockel ein Zahlenaufkleber mit Gruppen-Nr. -und
Kenn-Nr. angebracht werden.
Der l{e1der erhä1t die für diesen Einbauort vorgesehene
Kenn-Nr. mit dem dafür beigefügtem ßodierstecker.

Melder mit Codiersteeker
f,odi.r.t.clar

Die Stifte des Kodiersteckers sind entsprechend der Ko-
diertabelle für die jeweilige Kenn-Nr. m0glichst dicht
am KunststoffkÖrper abzuschneiden.
Die Oberseite des Steckers kann mit einem Bleistift oder
rrasserfest schreibendem Filzstift beschriftet werden. An-
schließend wird der Stecker in die dafür vorgesehene
Öffnung im Uelder gesteckt und der Melder im Sockel ein-
gesetzt.
Bei einem lleldertauseh muß der Rodierstecker in den
Tauechmelder übernommen werden.
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2.

2.1

TECHNISCHE BESCHREIBUNG

ALLGEMEI NES

Der Ultraviolett-Flammenmelder UFM 840 reagiert auf
Strahlung im ultraviolettem Bereich.
Hellenlänge: 170nm. . . 290nm.
Der UV-Anteil der ieweils gegebenen HeIlenlänge bestimmt
die AnzahI der Zündungen pro ZeiLeinheit, die im
Sensor erfolgen.
Bei zwöff Zündungen ist die Alarmschwelle erneicht'

Der MeIder UFl.{ 840 ei gnet si ch besonders f Ür di e

Detektion von schnell verlaufenden Bränden.

2.2.1 Darstellunq der Melderdetekti on

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Darstellunq des Melderqesichtsfeldes
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2.3 TECHNISCHE DATEN

Betri ebsspannung:

Ruhes t rom:

Alarmstrom:

24v_t4v
max. 800 UA

max. 21 mA

Signalübertragung Stromerhühung, serielle
Datenübertraqung ( PLL)

I ndi vi dualanzei ge: LED

Indikatorausgang: offener Kollektor, + 24 V

max. 50 mA

Arbei tspri nzi p: Fotoel ekt rone n- Z ähI rohr

Ansprechempfindlichkeit: Flamme O 50 cm /2O m

Übe r wac hungs fI äc he:

Ge wi c ht:

Farbe:

Ge häus e:

abhängig vom Objektabstand

I 089

weiß, ähnlich RAL 901 0

Kunststoff

Schutzart nach DIN 40050: IP 42

Umgebungstemperatur:

zul. Luftfeuchti gkei t:

Si c ht wi nke 1:

Erkennungsrei chwei t e:

- 20.. + 60oc

95 fr rel.
( 90 0

max. 15 m

Aufgrund des relativ hohen Stromverbrauches im Ruhe-
zustand sind max. 10 Helder pro Gruppe zugelassen.

* ohne Betauung !

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Sockel 1 43 A

Ei nsatzberei ch:

Haße: ( mm)

Gewi cht:

Kabelei nführung:

Sockel 1 43 AF

Ei ns aLzberei ch:

trockene Räume, auf Putz.

6g0x33
45s

max. 9mm

Maße: ( mm)

Gewicht:

Kabelei nfuhrung:

feuchte Räume, fiit Gummi-
di cht ung zwi schen SockeI
und Einsatz, auf Putz.

ü 80 x 33

45s

Verschraubung PG 7

Unterlage nur für internen Gebrauch
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3. PROJEßTIERUNG

Den Ultraviolett-Flammenmelden UFl,l 840 ist zur Über-
wachunq hoher Ha1len und sonstiger Räume, in denen
brennbare F1 üssi gkei ten gelagert werden bzw. Flammen-
brände auftreten können, geeignet.

Der Melder spricht auf a1le Flammenbrände ohne Rauch-
ent wi ck1 ung är, i nsbesondere auf Brände von F1 Üssi g-
keiten und Gasen.

Beim Einsabz des l.{elders ist zu beachten, daß die
Stnahlung im ultravioletten Bereich sehr stark oder
sogar vö11i q von Schwebetei lchen absorbi erL werden
kann. Rauch" Staub, Hasserdampf und Verschmutzung des
UV- Empfängers beeinträchtigen deshalb das Ansprech-
verhalten. Aus di esem Grund i st auch das Ei ntri t ts-
fenster stets sauber zu halten.

Betriebsbedingtes Aultreten von UV-Strahlung im llellen-
1ängenbereieh von 170nm bis 290nm, z.B. durch Schweill-
arbeiten im Sichtbereich des Melders, kann Täuschungs-
a1 arm ausl üsen.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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4.1.

Pos.

01

BESTELLUI.IFANG

GRUNDAUSBAU

Sachnummer

27.9935.0357

z.uB E Hon

Sa c hnumme r

27.9 935. 0358

27.9935. 0359

27. s e111l. {il}i}{l

27. e e{}l}. {t{}i}{t
27.99lf ti. lliill{t

4.2

Pos

11

12

1;l

14

LE*

I

I.,E*

1

1

1

1

1

Ul t ravi ol
UFM 840

Beze i c hnung

ett-Flammenmelder

Bezei chnung

Standardsockel 143 A

Feuchtraumsockel 1 43 AF

Prüfgerät 92O

" He1derpfl ücker" -Austauschgerät 921
mi t Verlängerung 91 8/ 1

Alle Pos. lieferbar43 LI EFERTERMl N

xLE=Li eferei nhei t

ULTR A VI OLE TT- F LA MME NT,IE LDE R

uFu 840
mi t Trendauswertung

Pr - 34.80 b

Ausg. : 1

Stand : März 88
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5. HINHEISE PUR TIARTUIIG UND SERVICE

Die Prtlfung und llartung des Melders ist entsprechend den
für di e j ewei 1i ge Brandmeldeanlaqre gü1ti qen Vorschri ften
durchzuführen. ( DIN VDE 0833 / Bestimmungen der örtlichen
Feuerwehr).

Empfohlener Austauschzyklus des llelders: A11e 3 Jahre,
unabhängig von Trendmeldungen.

Helderprüfung mit dem Melderprüfgerät 920.

St0rung: Henn die Hochspannung am UV-Sensor abfä11t.

Trend-Anzeige--Die Anzahl der ZUndungen steigt an-
r,renn sich in der Umgebung andere Strahlungsquellen
mit hohem UY-Anteil befinden ( z. B. Halogen-Lampen) ,

oder-
bei zunehmender Alterung des Sensors.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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6. ANSCHALTUNG

Die Trendmelder werden
kennung ei nqes etzt. Si e
zwischen den Stiften 1

i n l.leldergruppen mi t
haben KEINE interne

und 5 bzw. 2 und 4.

Helderei nzel
Brücke

Herden die l.lelder i
so müssen im Socke1
werden.

n vorhandene Lei tungrsnetze ei nges etzt,
die dargestellten Brücken eingelegt

Br Br

-.

I txxzz I

> I ,ii'l, I::=T-,

E:i
Z usätz1i che externe Anzei gen
k0nnen nach folgendem Schema
angeschlossen werden:

Henn die l'{eldergruppe auf
Z wei melderabhängi gkei t pro-
grammiert oder mehr als 5
externe Anzeigen je Gruppe
angeschaltet werden, muß ei n
getrennter 0-Leiter verlegt
wenden, der in der Zentrale
an ( -) der Batterielade-
kontrolle 01 angeschlossen
wi rd.
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